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Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Bonn und Rhein-
Sieg-Kreis 
Förderung des Projektes „Aufwind - Ehrenamtliche 
Familienbegleitung in Frühen Hilfen" 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Bonn und Rhein-Sieg-Kreis erhält für das Projekt „Auf-
wind - Ehrenamtlicher Besuchsdienst in Frühen Hilfen“ für das Jahr 2013 eine Kreisförderung in 
Höhe von 22.920,50 €. Die Förderung steht unter dem Vorbehalt des In-Kraft-Tretens der Haus-
haltssatzung des Rhein-Sieg-Kreises. 
 
Vorbemerkungen: 
 
-- 
 

Erläuterungen: 
 
Im Rahmen von Frühen Hilfen nimmt das Kreisjugendamt das Angebot „Aufwind - Ehrenamtlicher 
Besuchsdienst in Frühen Hilfen“ des Trägers Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Bonn und 
Rhein-Sieg-Kreis für die Region Obere Sieg in Anspruch. Bereits seit August 2010 fördert der Ju-
gendhilfeausschuss dieses Angebot (nachrichtlich: in 2010 6.547,00 €, in 2011 18.423,50 €, in 
2012 21.970,00 €). 
 
Der Inhalt des Projektes ist in einer Kooperationsvereinbarung zwischen dem Kreisjugendamt 
und dem Träger beschrieben. Im Gegensatz zu anderen Kooperationsvereinbarungen, zum Bei-
spiel „Einsatz von Familienhebammen“, enthält die Kooperationsvereinbarung noch keine Festle-
gung zur Finanzierung. Daher muss der Träger zurzeit für jedes Jahr einen Antrag auf Kreisför-
derung stellen. Ein entsprechender Antrag des Trägers für 2013 liegt vor. 
 
Gleichzeitig begehrt der Träger als Ergänzung zur Kooperationsvereinbarung nun eine Festle-
gung zur Finanzierung. Dies ist dem Träger vor allem wichtig, da er speziell für das eingesetzte 
Personal eine Kostengarantie haben möchte. Die Ergänzung ist in Vorbereitung. 
 
Im Entwurf des Doppelhaushalts 2013/2014 sind für die Förderung des Projektes „Aufwind“ 
Haushaltsmittel eingestellt. Formal ist für die Bereitstellung der Haushaltsmittel ein Beschluss des 
Jugendhilfeausschusses erforderlich (siehe Beschlussvorschlag). 
 
Zur Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 04.03.2013 
In Vertretung 


